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Der Krieg vor der T
Das offiziöſe Wolffbureau verbreitet heute nachmittags 1 Uhr folgende Meldung

Berlin 31 Juli
Mobiliſierung der ruſſiſchen Armee befohlen worden iſt

Se Majeſtät wird heute nach Berlin überſiedeln

Se Mafeſtät der Kaiſer haben auf Grund des Artikel 68
gefahr befohlen

Berlin 31 Jnli

Aus Petersburg iſt heute die Nachricht des deutſchen Botſchafters eingetroffen daß die allgemeine
Darauf hat Se Majeſtät der Kaiſer den Zuſtand der drohenden Kriegs

der Reichsverfaſſung das KReichsgebiet ohne Bayern in Kriegszuſtand erklärt Für
Bayern ergeht die gleiche Anordnung

Wir klagen an
Von unſerer Berliner Redaktion

Wir klagen an wir brandmarken die Petersburger Re
gierung wegen des Verbrechens der europäiſchen Brand
ſtiftung wenn die Mobiliſierung der ruſſiſchen Armee die
heute Tatſache iſt den Krieg heraufbeſchwört Wird was
wir nicht mehr zu hoffen wagen im letzten Augenblick das
Verhängnis abgewendet dann beſchuldigen wir ſie des Ver
ſuches jenes Verbrechens

Denn keine Macht auch Frankreich und England nicht
hebt einen Finger für die Belgrader Fürſtenmörder Re
publik und Königreich Demokratie und Ariſtokratie fühlen
ſich in dem Abſcheu über das fluchwürdige Verbrechen ſoli
dariſch verdammen das Volk in deſſen Geſchichte der Fürſten
mord Heimatsrecht hat das den Kodex des Verbrechens ſtraf
frei über ſeine Grenzen hinaustragen will La Russie est
un pays gouverné par lautocratie moderée par assasinat
ſagte ein Zyniker vergangener Zeiten Gibt es im heutigen
Rußland noch Leute die ſich zu dieſer Auffaſſung bekennen
die den Mord des Souveräns als berechtigtes Jnventarſtück
der Politik betrachten Man möchte es glauben wenn man
die Beobachtung machen muß daß Rußlands Regierung den
ſerbiſchen Attentätern Straffreiheit zu erzwingen ſich anſchickt
Denn was hat die jetzt zur Tatſache gewordene Mobiliſierung
der ruſſiſchen Armee für einen anderen Zweck als den in
letzter Stunde Oeſterreichs Arm zu lähmen

Jſt denn Serbien Fleiſch vom ruſſiſchen Fleiſch ſteht es
dem Zarenreiche an Blutsverwandtſchaft an Glaubens
gemeinſchaft ſoviel näher als die viel zahlreicheren orthodoxen
Slawen unter Habsburgs Zepter die den Mord von Serg
jewo verdammen die Rußland töten will um die Schuldigen
der Strafe zu entziehen

Wo liegt der eigentliche Grund dafür daß der ganze
europäiſche Kontinent in ein Meer von Blut getaucht daß
alle die ſtolzen Errungenſchaften der Kultur der Jntelligenz
der Moral des ſozialen Gedankens vernichtet oder in Frage
geſtellt werden ſollen So abſurd ſo wahnſinnig es klingen
mag wir finden keine andere Erklärung als das gewiſſen
loſe Spiel einer von Hochmut verblendeten ſittlich verfaulten
von Beſtechlichkeit und Ausbeutung des Staates lebenden
Clique die ihre Herrſchaft durch das erwachende Volk der
Intelligenz und der ehrlichen Arbeit bedroht ſieht Wiederum
wie ſo oft in der Vergangenheit braucht der Deſpotismus
eine Diverſion nach außen um der Geſahren im Jnnern
Herr zu werden Rußland ſteht vor der Revolution wird
ſie ſich im Blut der Nachbarn erſticken laſſen Serbien iſt
nur ein Vorwand das fühlt ein Blinder mit dem Stabe
Aber das Verhängnis für Europa ſind ſeine Verträge
Zur Aufrechterhaltung des Friedens geſchloſſen zwingen ſie
zum Kriege weil einer der Beteiligten ſie verbrecheriſch miß
braucht Wenn in früheren Zeiten Rußland ſeine inneren
Schäden durch Kämpfe auf dem Balkan oder im fernen Oſten
zu heilen oder zu vertuſchen ſtrebte dann konnte Europa
mißbilligend aber gelaſſen zuſchauen Heute iſt es ſelber

jäger des ganzen von Beſtechung und Ausbeutung lebenden
Tſchins

Frankreich iſt das Opfer der Petersburger Hazardſpieler
genau ſo wie Deutſchland Beide wollen heute den Krieg
nicht Beide müßten ihn gegeneinander führen weil die
Petersburger Clique es ſo will Man faßt ſich an den Kopf
ſt ſo hirnverbrannter Unſinn möglich Deutſchlands Ver

pflichtung das Schwert zu ziehen liegt klar zutage wenn
Rußland Oeſterreich angreift Aber Frankreich Muß es
fechten wenn Rußland der Angreifer iſt Kann
die Pariſer Regierung nicht klipp und klar erklären der
easus foederis läge nicht vor und raſſelnd ſinkt Rußlands
gezogenes Schwert in die Scheide zurück

Deutſchland ſei der eigentliche Urheber des Krieges lieſt
Man in der chauviniſtiſchen Preſſe Welch ein Unſinn Wir
beobachten den Zerſetzungsprozeß des Rüſtungs des Re
vanche des Bündnisgedankens in Frankreich eine Frage der
Zeit nur iſt es und der Wandel zur Verſtändigung und zu
ehrlichem Frieden muß ſich vollziehen Und nahe an dieſem
Ziele ſollten wir die Torheit begehen durch die ölterreichiſch

ſerbiſche Anzettelung die weichenden böſen Geiſter zurückzu
rufen wieder zuſammenzuzwingen wider uns ſelbſt

Oeſterreichs Freundſchaft komme uns teuer zu ſtehen
jammern andere So wehklagen namentlich diejenigen die
ihr Fleiſch und Blut dem Kriegsmoloch opfern müſſen Wer
aber ſagt uns daß das gleiche Verhängnis nicht herein
gebrochen wäre wenn wir das Bündnis mit Oeſterreich nicht
hätten und allein und vereinſamt der Petersburger Ver
brecherpolitik zum Opfer dienen und aller Wahrſcheinlichkeit

bluten müßten während wir heute an Oeſterreichs Seite auf
den Sieg hoffen dürfen

Deutſche Vorbereitungen

Ausfuhrverbot für Getreide Mehl und Futtermittel
Militäriſche Bewachung des Bahnhofs in Königsverg

Voerlin 31 Juli
Wie das Wolffſche Telegraphen Bureau hört wird der

Bundesrat heute vormittag u a auch über den Erlaß von
Ausfuhrverboten für Getreide Mehl und Futtermitteln ſo
wie Tieren und tieriſchen Erzeugniſſen beſchließen Die
Maßregel iſt veranlaßt durch die Berichte von zahlreichen
Handelsvertretungen wonach infolge der gegenwärtigen poli

tiſchen und wirtſchaftlichen Lage ungewöhnlich große Men
gen von deutſchem Getreide und Mehl ins Ausland abfließen
Verbote gleicher Art ſind unter ähnlichen Verhältniſſen auch
früher erlaſſen worden

Königsberg i Pr 30 Juli
Die Polizeidirektion macht durch Anſchlag öffentlich be

kannt Zur Sicherung des Hauptbahnhofs und deſſen Be
triebsanlagen iſt eine militäriſche Wache am Bahnhof ſowie
Poſten an den Betriebsanlagen daſelbſt aufgeſtellt Um
Unglückefülle zu vermeiden mache ich die Bevölkerung darauf
aufmerkſam daß die Annähernng an die Eifenbahnbetriebs
anlagen Gleiſe Vrücken Stellwerke ufw näher als hundert
Meter verboten iſt Das Paſſieren dieſer Anlagen durch
Zivilperſonen ohne Begleitung eines Poſtens iſt verboten
Zivilperſonen werden von dem Poſten mit einem Halt
angerufen und müſſen ſtehen Zuwiderhandelnde ſetzen ſich
der Gefahr aus erſchoſſen zu werden

Doing Klotgèts 14Keine Ausfuhr aus Deutſchland mehr

Der Bundesrat ſtimmte heute dem Erlaß der drei kaiſer
lichen Verordnung betreffs der Ausfuhr von Verpflegungs

9 J St t mittel Tiers ierit undas Objekt der Verbrecherpolitik der Großfürſten der Profit mitteln Streu Futtermitteln Tieren tieriſchen Erzeug
niſſen Kraftfahrzeugen Motorführrädern Motorwagen und
Teilen davon ſowie Mineralien Rohölen Steinkohlen
Teeren und dargus hergeſtellten Oelen zu

Einberufung des Reichstages

Verlin 31 Juli Jm Reichskanzlerpalais fand geſtern
abend gegen 19 Uhr wieder eine Beratung ſtatt die ſich aber
nicht direkt auf die ſchwebenden diplomatiſchen Verhandlungen

bezogen haben dürfte Eine große Menſchenmenge hatte ſich
in der Wilhelmſtraße vor dem Palais angeſammelt da man
im Hofe die Lichter von Automohilen bemerkte und das Ge
rücht entſtanden war daß der Kaiſer bei dem Reichskanzler
ſei Um die gleiche ſpäte Stunde weilte noch der ruſſiſche
Votſchafter Swerbejew bei dem Staatsſekretär von Jagow
Nehmen die Verhandlungen einen ungünſtigen Verlauf ſo

iſt nicht nur die bereits angekündigte Einberufung des

Bundesrates ſondern auch die Einberufung des Reichstages
zu erwarten Herr von Bethmann Hollweg dürfte in dieſem
Falle den Wunſch haben dem Lande und der europüfſchen
Oeffentlichkeit darzulegen daß die deutſche Regierung ihr
Möglichſtes für die Erhaltung des Friedens getan hat und
daß ſie keine Verantwortung für einen Weltkrieg trägt dev
ie mit ganzer Kraft zu verhindern wünſcht

e F r nDie wilitär politiſs e Luge

D 17 eheDie Lage hat durch die von Rußland angeordnete Mobil
machung von 16 Armeekorps in den Militärbezirken von Kiew
Odeſſa Moskau und Kaſan eine außerordentliche Verſchärfung

Fahrau fs fragt ſich ob wir unter dieſen Umſtändeerfahren Es ſragt ſich ob wir unter dieſen Um ſtanden mit
nſoerer Mohbiſnchung noch In ner v tunſerer Mobil nachung noch langer wärten ronnen aber muß
immer unſere nicht gerade ſehr günſtige ſtrategiſche Lage zwiſchen
zwei Gegnern in Betracht gezogen werden Frankreich und
Rußland gegenüber befindet ſich Deutſchland auf der inneren
Linie Es kann auf einen Erfolg den überlegenen Gegnern
gegenüber nur rechnen wenn es gelingt den einen Feind mit
ſchwächeren Kräften aufzuhalten um ſich inzwiſchen mit allen
anderen Kräften gegen den zweiten Gegner zu wenden und
dieſen ſchlagen ehe der erſte entſcheidend eingreifen kann
Dabei war es von großer Bedeutung daß die ruſſiſche Mobil
machung ſehr viel langſamer verlief wie die deutſche Man
konnte rechnen daß Rußland erſt nach drei Wochen operations
bereit war und mit einen Vormarſch beginnen konnte Jn die
ſer Zeit brauchten nur ganz ſchwache Krä an der Grenze
zurückgelaſſen zu werden zum Schutze gegen die feindliche
Kavallerie Di Lage verſchiebt ſich aber wenn Rußlandnan 2 ttltise

n t arg o i v Und dioſzu derſelben Zeit operationsbereit iſt wie wir Und dieſe Ge
fehr R vor o PRukhſo i Triohor unhilfahr liegt vor wenn Rußland im Frieden mobil macht Es
1551 r et 8A Na v e e tholt auf dieſe Weiſe den Vorſprung wieder ein den wir durch
die beſſere Mobilmachung erreicht hätten Gehen Frankreich
und Rußland zur ſelben Zeit mit ihren vperationsbereiten
Herren gegen uns vor ſo können wir allerdings in eine ſchlimme
Lage kommen dieſer dürfen wir es nicht kommen laſſen

Jn derſelben Lage befindet ſich Oeſterreich zwiſchen Ruß
land und Serbien Auch hier beſteht der öſterreichiſche Plan
darin nur ſchwächere Kräfte an der ruſſiſchen Grenze ſtehen zu

ſſen um zunächſt mit Serbien gründlich abzurechnen Um
Rußland jeden Vorwand zum Einſchreiten zu nehmen hatte
Oeſterreich bisher nur die Korns mobil gemacht die zum Ein
marſch in Serbien beſtimmt ware Wenn Rußland aber jetz
die an der öſterreichiſchen Gren nd n Korps auf Kriegs
fuß ſetzt muß Oeſterreich in gleicher eiſe folge

Die Siärkeverhältniſſe der Armeen und Flokken

Eine egsſtarke der LandLA fVergleichung Der bvetlauftgen Ki
armeen der großen europäiſchen Militärmächte ergibt nach dem

M r

Nautikus folgendes
50Deutſchland zählt

Soldaten in 25 Armeekorps
Eskadronen und 962 Batterie

Oeſterreich Ungarn 2 Millionen in 16
Jnfanteriebataillone 329 Eskadronen und 44

Italien 1 Millionen in 42 Jnfarvataillone 173 Eskadronen und 360 Batterien ein ſchließlich der
Kolonialarmee

Rußſand 5 Millionen in 37 Armeekorps 1408 Bataillone
39 Eskadronen
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834
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Frankreich 5 Millionen in

600 Eskadronen und 1000 Batte
armee

Die Landſturmformationen ſind nicht miteingerechnet Den
6 Millionen ausgevildelen Mannſchaften 2326 Bataillonen

1366 Eskadronen und 1726 Batterien des Dreibundes ſtehen alſo
10 5 Millionen in 2608 Botaillonen 1259 Eskadronen und 1800
Batterien ſeilens Frankreichs und Rußlands gegenüber wobei
jedoch zu bemerken iſt daß Frankreich und Rußland verhältnis
mäßig große Truppenmaſſen außerhalb Europas ſtehen hat

Sefterreich iſt die Großmacht die für ihre Marxinezwecke
am wenigſten ausgibt und auch die kleinſte Flotte aller Groß
ſtaaten beſitzt wie aus der ſolgenden Aufſtellung über den
Schiffsbeſitz der einzelnen größeren Mächte hervorgeht Es
beſitzen kertige und im Bau begriffene Schiffe
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Linien Panzer Dread Geſch ſee uſchiffe reuzer nougths Kreuzer Torpedo
z

England 76 43 46 94Deutſchland 432 17 28 47 264Vereinigte Staaten 41 15 28 17 142rankreich 36 22 22 15 31220 17 12 18 96Rußland 20 10 12 16 ztalien 23 10 10 13 211eſterreich Ungarn 20 3 14 123
Hierzu iſt zu bemerken daß in den Deutſchland betreffenden

Angaben die Zahl der im Bau begriffenen Unterſeeboote welche
nicht verlautbart wurde nicht inbegriffen iſt Entſprechend den
verfügbaren Mitteln von 20 Millionen Mark wird ihr Bau

weitergeführt tDer Ferſegaſtane der größeren Marinen weiſt nach dem
Nautikus folgende Ziffern auf

England 151 363 Mann einſchließlich 3636 Of iziere und
1002 Jngenieure Deutſchland 79 386 Mann 2389 Offiziere und
577 Jngenieure Vereinigte Staaten 69 300 Mann 1786 Offi
ziere 427 Jngenieure Rußland 60 500 Mann 2026 Offiziere
und 571 Jngenieure Japan 54 700 Mann 2419 Offiziere und
787 Jngenieure Italien 42 130 Mann 999 Offiziere und 320
Ingenieure Oeſterreich Ungarn 20 500 Mann 0911 Offiziere
und 167 Jngenieure

Deutſche Kriegsfreiwillige
Unſer Korreſpondent ſchreibt uns aus Berlin
Wie wir erfahren laufen ſchon ſeit länger als einer

Woche im preußiſchen Kriegsminiſterium täglich Meldungen
von deutſchen Kriegsfreiwilligen ein Die Meldungen rekru
tieren ſich vielfach aus denjenigen Kreiſen für die kein
Zwang zum Militärdienſt beſteht insbeſondere aus Mit
gliedern des Landſturmes und auch aus ſolchen die bei der
Aushebung als untauglich befunden wurden bezw bei der
Ausloſung ausfielen Zurzeit werden dieſe Meldungen keine
Berückſichtigung finden Nur im allerletzten Ernſtfalle wer
den Freiwillige dieſer Art zur Verwendung im inneren Dienſt
kommen

Dagegen haben die verabſchiedeten Offiziere die ſich jetzt
ebenfalls zahlreich zum Wiedereintritt melden Ausſicht auf
baldige Annahme

Wie wir erfahren hat ſich auch Generalfeldmarſchall von
der Goltz Paſcha zum Wiedereintritt in das Heer gemeldet

Hoffnungen

Paris 31 Juli
In hieſigen diplomaliſchen Kreiſen wird auf Grund der

abends eingekroffenen Depeſchen die Geſamtlage als
etwas hoffnungsvoller betrachtet Jn der Haupt
ſache ſtützte ſich dieſe Auffaſſung auf die vom Temps erwähnte
Erklärung die der deutſche Botſchafter in Petersburg geſtern
morgen dem Miniſter des Auswärtigen Sſaſonow gemacht hat
Hierüber berichtet der Temps Die Erklärung des
deutſchen Botſchafkers in Petersburg unierſchied
ſich weſenllich von der vorhergehenden die darin gipfelte daß
Deutſchland durch die Forkſetzung der ruſſiſchen Teilmobiliſierung
veranlaßt würde gleichfalls zu mobiliſieren Sſaſonows letztes

Wört war Die bereits verfügte Teilmobili
ſierung kann nicht mehr rückgängig gemach
werden Dieſe Ankwort Sſaſonows geſtatlet ſo wird hier
zu bemerkk die Auslegung daß eine weitere ruſſiſche
Mobiliſierung vorläufig unkerbleiben werde
Auf ein ſolches ſtillſchweigendes Geſtändnis dürfte ſich die er
wähnke geſtrige Erklärung des deutſchen Boiſchafters bezogen
haben über deren Tragweite Genaueres noch nicht bekannt iſt
Man nimmt hier an daß Berlin miteinempoſikiven
Vorſchlage hervorgetreten ſei der ſich dem
Londoner zu einem gewiſſen Grade nähere
Miniſterpräſident Viviani empfing abend die Direktoren
fämklicher Tagesblätler und erſuchte ſie fortan äber die
militäriſchen Bewegungen nur amilich be
glaubigke Mitteilungen zu ver öffentlichen
Die Frage des älteſten Zeitungsherausgebers Arkur Meyer vom
Gaulois ob die Lage andauernd ernſt ſei beantwortete

Biviani zwar bejahend doch fügte der Miniſter Malvy ſpäter
hinzu daß durchaus nicht alle Hoffnung auf Er
haltung des Welkfriedens aufgegeben ſei weil eine
Entſpannung zwiſchen Dreibund und Dreiver
band ſich vorbereite Die Diplomatie des Dreiver
bandes ſei im Begriffe ſich ein großes Verdienſt zu erwerben
Der Schwerpunkt der Lage liege in Petkersburg wo die
Verhandlungen Sſaſonows mit dem deutſchen Botſchafter fort
dauern

Vereinbarungen zwiſchen Japan und Oeſterreich

Als außerordentlich bedeutungsvoll wird die Unter
Hung angeſehen die der neue japaniſche Botſchafter in
ien mit dem Grafen Berchtold hatte Wie es heißt ſoll

der Zweck der Unterredung zu treffenden Vereinbarungen
gegolten haben die zwiſchen Oeſterreich Ungarn und Japan
für den Fall einer kriegeriſchen Verwicklung der Donau
monarchie mit Rußland getroffen werden

Rewyork 31 Juli Nach hier vorliegenden Meldungen
aus Tokio verfolgt man in der japaniſchen Hauptſtadt die
Vorgänge in Europa mit äußerſter Spannung Täglich fin
den in Tokio lange Miniſterkonferenzen ſtatt über deren
Jnhalt Stillſchweigen bewahrt wird Man hält es hier
nicht für ausgeſchloſſen daß Japan wenn Rußland in einen
europäiſchen Krieg verwickelt werden ſollte der ruſſiſchen
Regierung

große Schwierigkeiten bereiten
wird um auf dieſe Weiſe die inneren Kriſen in Japan zu
überwinden

Würdige Stimmung in Berlim
Berlin 31 Juli Unter den Linden und auf den an

grenzenden Straßen herrſchte geſtern abend und bis weit
über Mitternacht ein ſo gewaltiger Menſchenandrang wie
er ſelten erlebt wurde Richt ein Zug in dem Bilde er
innerte an jene Aufaſſung der politiſchen Lage die ſich zu
weilen vor zurtzr Tagen etwas laut äußerte Still und
ernſt ſo ſchreibt die Voſſ Ztg gingen reife Männer

e e Bee ce

I 8 9 IIren Frauen vom Bureau abgeholt worden waren junge

Paare i 3 Juſt ite re Veteranendienſtfreie Soldaten nebeneinander Erſt in den ſpäten Nacht
tunden verſuchten einige junge Leute Umzüge zu veran
talten die jedoch keinen übermäßigen Anklang fanden Das

große reife Publikum daß ſich hier in den Straßen drängte
wollte keine geräuſchvollen Kundgebungen Es wartete in
tieſſtem Ernſt wie ihn die Stunde erheiſcht

Berliner Preſſeſtimmen
Jn der Voſſ Ztg heißt es Deutſchland will den Krieg

nicht und fordert ihn nicht heraus Alle Bürger würden
ſich glücklich ſchätzen wenn die Kriegswolke an uns vorüber
ginge ohne ſich zu entladen Muß es aber ſein dann in
Himmels Namen dann ſoll und wird ſich Bismarcks unver
geßliches Wort bewahren daß ganz Deutſchland auffliegen
wird wie eine Pulvermine Daß dies nicht geſchehe liegt
bei Rußland Nur wenn Rußland den Krieg ebenſowenſg
will wie Deutſchland nur wenn Rußland in 12 Stunde ſich
beſinnt ob der Einſatz des furchtbaren Spieles wert iſt iſt
das Verhängnis aufzuhalten das uns alle bedroht die wir
in Europa wohnen

Zur Lage ſchreibt die Kreuzztg Die deutſche Regie
rung hat ſich acht Tage hindurch entſprechend ihrer bisherigen
durchaus friedlichen Haltung die redlichſte Mühe um eine
Löſung der ſchwierigen Kriſe gegeben und die politiſche Lage
hat ſich deſſen ungeachtet von Tag zu Tag und nach jeder
Zhuna hin durch die Schuld und nach der Abſicht des Drei
verbandes ganz erheblich verſchlechtert Auch auf die Volks
ſtimmung dürfte eine längere Dauer der politiſchen Hoch
ſpannung kaum von günſtiger Einwirkung ſein Der unge
heure Jubel über die Tatfreudigkeit der öſterreichiſchen Re
gierung iſt verflogen die hellauflodernde Flamme nationaler
Begeiſterung unter dem Druck des Hangens und Bangens
nach einer Entſcheidung und unter volizeilicher Einwirkung
in ſich zuſammengeſunken Bismarcks Wort von der Be
geiſterung die ſich nicht einpökeln laſſe findet auch im vor
liegenden Falle ſeine Beſtätigung An Stelle der Begeiſte
rung iſt die Nervoſität getreten Die deutſche Regierung iſt
in ihren Bemühungen um die Erhaltung des Friedens bis
hart an die Grenze des Möglichen und im Jntereſſe des eige
nen Landes Zuläſſigen gegangen Die Verantwortung für
ein Scheitern der friedlichen Beſtrebungen würde nun und
nimmer ihr zur Laſt fallen können Sie darf verſichert ſeig
daß man im Volke von ihrer bis zum Letzten einwandfreien
und korrekten Haltung durchdrungen iſt

Die Deutſche Tagesztg äußert zum Erlaß der deutſchen
Ausfuhrverbote Dieſe Maßnahme zeigt wie ernſt die Lage
in Deutſchland aufgefaßt wird Man iſt ſich eben der Tat
ſache bewußt daß eine ünbefriedigende ja ſchon eine unklare
Antwort aus Petersburg die ſofortige Mobilmachung in
Deutſchland zur Folge haben muß Hoffen wir daß Rußland
ſich noch in letzter Stunde ſeiner ſchweren Verantwortung
bewußt wird

Der Lok Anz läßt ſich aus Petersburg melden die
Lage gilt im dortigen auswärtigen Amt als fäſt hoffnungs
los Die Kriegspartei die Nationaliſten und Panſlawiſten
arbeiten mit Hochdruck für den Krieg Die Nowoje Wremja
ſagt der Krieg mit Oeſterreich wäre äußerſt populär

Re deutſche Landwirtſchaft und der Krieg

Ueber den Einfluß des Krieges und der öſterreichiſchen
Mobilmachung auf die deutſche Landwirtſchaft und die Herein
bringung der Ernte läßt ſich heute auch das Blatt der Agrarier
die Deutſche Tageszeitung aus

Von den im Jahre 1912/13 aus OeſterreichUngarn bei uns
beſchäftigten Wanderarbeitern nämlich in der Landwirtſchaft
116 974 und in der Induſtrie 183 993 ſeien im Durchſchnitt eiwa
44 Prozent weiblichen Geſchlechtes und es ſei nach dieſen Zahlen
anzunehmen daß unſere Landwirtſchaft ungefähr 50 000 Wan
derarbeiter für die öſterreichiſche Mobilmachung abzugeben habe
während der größte Teil der männlichen Arbeiter wehr und
geſtellungspflichtig ſei Mit den Männern ginge auch eine große
Anzahl Frauen zurück und die Jnduſtrie werde beſtrebt ſein den
bei ihr entſtehenden Verluſt aus den Arbeiterbeſtänden der
Landwirtſchaft zu ergänzen Pflicht der Loyalität ſei es den ein
berufenen Oeſterreichern in jeder Weiſe zur Erſüllung ihrer
Wehrpflicht behilflich zu ſein Ehrenpflicht der Landwirtſchaft
ſei das die Sorge um den Erſatz käme erſt in zweiter Linie
Reſtlos könne man die Lücken nicht ausfüllen Es ſei ein Wunſch
der Landwirtſchaft daß wo Schulkinder bei den Erntearbeiten
helfen können man in dieſem Ausnahmefall auch während der
Schulzeit auf ſie übergreifen könne wenn auch die naturgemäß
leichtere Arbeit dieſer Kinder nur dazu diene andere Kräſte für
ſchwerere Arbeiten frei zu machen Eine Verlängerung der
Schulferien ſei alſo am Platze Auch eine Vermehrung der Ge
fangenenarbeit für die Ernte ſei zu erwägen In den preußi
ſchen Strafanſtalten ſind im Tagesdurchſchnitt über 50 000 Ge
fangene untergebracht deren Arbeit unler Aufſicht auf dem
Lande vermehrt werden könnte Auch Strafurlaub könnte für
minder ſchwere Gefangene bei denen Fluchtverdacht nicht vor
liegt in Betracht kommen Die Eiſenbähnarbeiter können ent
behrlich gewordene Streckenarbeiter zur Verfügung ſtellen Fis
kaliſche Feldarbeiter könnten Erſatz lefern und es ſei zu hoffen
daß ſo lange bei uns noch nicht mobiliſiert wird Erntebeurkau
bungen des Militärs nicht deshalb unterbleiben weil die politi
ſche Lage geſpannt und zweifelhaft iſt Der Wunſch der ver
antwortlichen Truppenbefehlshaber in kritiſcher Zeit die Mann
ſchaften möglichſt verſammelt zu ſehen dürfte nicht zu Ueber
treibungen führen Ernteurlaub in einem mit geringein Radius
Eiſenbahnfahrt feſtzuſetzenden Umkreiſe müßte möglich ſein Das
Kriegsmüniſterium ſollte ſich in Anbetracht der ſchwiekigen Lage
der Landwirtſchaft in einer beſonderen Verfügung dazu äußern
und hervorheben daß entſprechende Anträge aus der Land
wirtſchaft die durch das Abſtrömen öſterreichiſcher Wander
arbeiter begründet ſind nach beſten Kräften ausgenützt werden
ſollen Es müſſe alles getan werden um die deutſche Ernte für
den Krieggsfall ſicherzuſtellen Dazu müſſe eine gegenſeitige So
lidarität der Landwirtſchaft kommen ſich mit Arbeitern auszu
helfen Eine Verſchlechterung der politiſchen Lage würde aber
vorausſichtlich kaum zu einer ſchärferen Verſchlechterung der
ausländiſchen Arbeiterverhältniſſe führen Denn eine Sperrung
des Eiſenbahnverkehrs für unſere Dei eng würde die
Zurückbeförderung ruſſiſcher Wanderarbeiter
tatſächlich unmöglich machen ganz abgeſehen davon
daß es nicht recht denkbar erſcheint daß wir dem Gegner Armee
korps ſeiner Wehrfähigen zurückführen die er dann wieder
gegen uns ins Feld führt

Die ruſſiſche Mobilmachung
eEs unterliegt jetzt keinem Zweifel n daß für einen

großen Teil der ruſſiſchen Armee die Mobilmachung ange

22D e IIIMeldungen es ha
Süden und Südweſten werden dahin erweitert e
Militärbezirke Moskau und Kaſan von zff Maßregel be
troffen ſeien Es kommen in Beträcht die Militärbezirte
Kiew mit dem 9 10 11 12 16 Korps Odeſſa mit dem
7 und 8 Korps Moskau mit dem Grenadier 13 17 und
25 Körps Kaſan mit dem 16 und 24 Korps Von ihnen
liegen die Friedensquartiere des 9 in Kiew 10 in Char
kow 11 in Rowno 12 in Winnitza 21 in Kiew 7 in Sim
T g in Odeſſa Grenadiere 17 und 25 in Moskau

in Woroneſch 16 in Kaſan und 2 S4 in Samara An der
öſterreichiſchungariſchen Grenze ſtehen das 11 und 12 an
der rumäniſchen das das mit dem 7 auch die nördlichen
Küſtenſtriche des Schwarzen Meeres beſetzt hält Jn zweiter
Linie ſtehen die Korps in Kiew und Charkow während die
Militärbezirke Moskau ganz Mittelrußland und den Oſten
bis nach der europäiſch af geh Grenze erfüllen Die
Mobilmachung dieſer Truppen ſchließt die Vorbereitung fürden Transport an die Weſcgrenje in ſich der bei den weiten

zurückzulegenden Entfernungen größere Zeit erfordert Au
dieſe Weiſe läßt ſich der Vorſprung den die Mobilmachung
in OeſterreichUngarn und Deutſchland durch eine Reihe von
Umſtänden hat wieder einbringen Die vielfach angekündigte
Neubildung von fünf ruſſiſchen Armeekorps in den letzten
Monaten trifft nach dem Militär Wochenblatt nicht zu

Die waffenſtarrende ruſſiſche Grenze

Petersburg 30 Juli Jn Kaliſch wurde heute um
Mitternacht gleichfalls der Mobilmachungsbefehl ausgegeben
um gleich darauf zurückgezogen zu werden Ein ruſſiſches
Schützenregiment iſt neu in Kaliſch eingetroffen und hat ſich
ſofort auf Vorpoſten an die deutſche Grenze begeben Gen
darmen zu Fuß und zu Pferde halten die ganze Grenze ge
ſperrt Man ſieht von preußiſchem Gebiet aus genau die
ruſſiſchen Vorbereitungen während ſich auf deutſcher Seite
noch nichts regt

Warſchau 30 Juli Geſtern nacht paſſierte von Wilna
kommend eine Artillerie Diviſion den Bahnhof und ging
auf der Warſchau Wiener Bahn weiter nach Soſnovice

Alle Offiziere und alle Verwaltungsbeamten ſind von
ihrem Urlaub zurückgerufen worden Päſſe nach dein Aus
land werden überhaupt nicht mehr verabfolgt

Petersburg 30 Juli Die Umgegend der Hauptſtadt
gleicht einem Heerlager Die Truppen des Petersburger
Militärbezirks die öſtlich von Petersburg ſtationiert ſind
ſind bereits hier eingetroffen Aus Kiew wird gemeldet
daß die Mobiliſation des Kiewer Militärbezirks im vollen
Gange iſt

Oſtrowo 30 Juli Nach hier aus dem ruſſiſchen Grenz
gebiet angelangten Meldungen erhielten die dortigen
Militärbehörden geſtern nachmittag 3 Uhr die drahtliche Auf
forderung das geſamte militäriſche Aufgebot an der Grenze
in Bereitſchaft zu halten und vorläufig die hauptſächlichſten
Brücken und die nach Deutſchland führenden Wege zu be
wachen Die Familien der Offiziere und Mannſchaften packen
bereits ihre Habſeligkeiten und begeben ſich in die ihnen an
gewieſenen Wohnſitze im Jnnern des Landes

Kuſſiſche Maßnahmen

Der ruſſiſche Aufmagrſch an der Grenze

Berklin 31 Juli Ueber die ruſſiſchen Truppenkonzen
trationen an der Grenze läßt ſich die Deutſche Tagesztg
aus Myslowitz melden Geſtern iſt eine Schwadron Koſaken
von Bendzin nach Kzenſtochau abmarſchiert Die Grenz
beſatzung von Sofnowice iſt marſchbereit ebenſo die von
Modrzejow Beide liegen bei Myslowitz und Kattowitz Ein
Regiment Artillerie ging geſtern von Warſchau nach Alexan
drowo die ganze Garniſon von Lodz nach Wielun Der ge
ſamte Jnduſtriebezirk von Ruſſiſch Polen iſt von Truppen
entblößt Die Kaſernen in Modrzejow ſind der Gemeinde
verwaltung übergeben worden Alle Eiſenbahnen im Bezirk
ſind nach Ruſſiſch Polen dixigiert worden Sämtliche Kaſſen
beſtände ebenfalls Jnfolge Waggonmangels werden die
Fabriken bald ſtill ſtehen Der Papierrubel hat keinen Wert
mehr Polniſche Zeitungen melden in Extrablättern daß
im Königreich Polen nicht mobiliſiert wird Man erwartet
in Polen den Aufſtand gegen Rußland Seit Montag ſind
ſieben ſibiriſche Korps auf dem Wege nach der Weſtgrenze

Die Brücke von Granica in die Luft geſprengt

Kattowitz 31 Juli Priv Tel
Heute nacht 26 Uhr wurde die Eiſenbahnbrücke

von Granica die Granica mit Schallowa verbindet von
ruſſiſchem Militär in die Luft geſprengt
Die Einwohnerſchaft von Granica hat den Ort geräumt

Kallow 31 Juli Priv Tel
Die Ruſſen haben den Grenzkordon zurückgezogen Die

ruſſiſchen Poſitionen ſind geräumt und die Grenzbeſtä
ſind in das Jnnere gebracht Alle Lokomotiven werden 1
der Grenze nach Rußland geſchafft

Oſtrava 31 Juli Priv Tel
Unter den Einwohnern an der ruſſiſchen Grenze herrſcht

große Panik Sogar die Familien der deutſchen Be
amten leben in großer Aufregung Der Güterverkehr zwiſchen
Sadmyerzyce und Kaliſch iſt eingeſtellt worden Die
rumäniſche Grenzwache wurde durch Jnfanterie verſtärkt

Lodz 31 Juli Priv Tel
Geſtern war hier ein Anſturm auf die hieſigen Bank n

u a auf die Reichsbank Der Andrang war ſehr groß
da die Vanken ſich genötigt ſahen die Auszahlungen
ein zuſtellen
hieſigen Vevölkerung ſehr groß Man fürchtet allgemeindaß die Arbeit ahne in den Fabriken nicht mehr
ausgezahlt werden und daß dieſes zum Ausbruch
einer Revolution führen könnte Die Polizei hat
alle Vorſichtsmaßregeln getroffen

Oſtrowo 31 Juli Priv Tel
Aus Oſtrowo und Kaliſch wird gemeldet daß man dort

alles in größter Eile zum Krieg vorbereitet Heute treffen
dort wieder mehrere Regimenter aus Lodz und Warſchau ein
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würde wie es tatſächlich geſchehen iſt

franzöſiſcher Seite iſt dem engliſchen Kabinett nahegelegt

Dehnlinten nach n n nach der deutſchen Grenze
irchweg militärſſch beſetzt Bei Moskau liegt eine

gie gruppenbewegungen an der deutſch franzöſiſche Grenze

Paris 31 Juli Die Blätter veröffentlichen lange
üher die augenblicklichen Zuſtände an der franzöpeſchene Grenze

l

Jn RNanchy herrſcht nach wie vor die größte
dtalamität Die Bewohner von Nancy haben geſtern in

Ge Rahrungsmittelgeſchäften umfangreiche Einkäufe ge
t um Proviant für längere Zeit zu haben Ein Grenz

piſchenfall ereignete ſich geſtern in der Nähe von Luneville
dem kleinen franzöſiſchen Dorfe Zures erſchienen zwei

Hrittene Unteroffiziere von dem Chevauxleger Regiment aus
dieuxe und überſchritten die franzöſiſchen Grenze offenbar

Unkenntnis daß ſie die franzöſiſche Grenze überſchritten
Als ſie ungefähr 2 Kilometer auf franzöſiſchem Gebiet waren
urden ſie auf ihren Jrrtum aufmerkſam gemacht Da die
De ſchen die franzöſiſche Sprache nicht verſtanden entſtand
ein Wortwechſel der ſchließlich damit endete daß die Deutſchen
nkehrten und auf deutſches Territorium zurückkehrten
Dohdem hat die Tatſache als ſie in der Bevölkerung bekannt
vpurde eine gewiſſe Aufregung rpaißerftrg Die Blätter
warnen jedoch davor dieſen Geſchehni en irgendwelche Be
deutung beizumeſſen Sie weiſen darauf hin daß in An
hetracht der Umſtände und den großen Truppenmaſſen die
ſich an der Grenze Frarvirerrez kein Anlaß zu irgend
welcher Beunruhigung vorhanden ſei

In letzter Stunde wird gemeldet daß heute nacht in
Kancy eine Probemobiliſation von drei Regimentern Jn
fanterie und einem Regiment Huſaren in der Garniſon von
Kancy ſtattfand Die Behörden haben der Bevölkerung eine
zhnliche Note übermittelt wie die Behörden Straßburgs ſie
an die Bevölkerung gehen ließen Dieſe wird darin auf
gefordert ſich nicht durch Kanonendonner erſchrecken zu laſſen
da es ſich nur um Manvver handle

Jn Rancy ſind alle Garniſontruppen konzentriert Die
franzöſiſche Grenze iſt vollkommen von Truppen beſetzt be
ſonders von Kavallerie Seit geſtern früh ſind alle Grenz
hügel mit großen Heuwagen beſetzt hinter denen Soldaten
poſtiert ſind offenbar um das Ueberfahren der Grenze mit
Automobilen zu verhindern

Brüſſel 30 Juli Dem Soir zufolge findet an der
belgiſchen Grenze bei Givet an der Maaslinie eine ſtarke
Konzentration franzöſiſcher Truppen ſtatt Ueber Charles
ville treffen fortgeſetzt Militärzüge ein

Rom 30 Juli Das Journal Jtalia erfährt gus dem
Frenzorte Ventimiglia daß den franzöſiſchen Reſerviſten von
Gendarmen der Mobiliſierungsbefehl unter Gebot der Ge
heimhaltung mitgeteilt und die Geſtellung binnen 24 Stun
den geboten worden ſei Die Franzoſen legen große Er
zitterung gegen Jtalien an den Tag weil es an der Seite
Zeutſchlands verbleibe

Italien iſt vorbereitet
Die Köln Ztg erfährt aus Rom daß der italieniſche

Generalſtah und das Kriegsminiſterium in den letzten Tagen
alle Vorbereitungen für eine eventuelle Mobilmächung ge
troffen haben Auch die Vorräte für die Armee ſind geſichert
Kenner des ruſſiſchen Heeres und der ruſſiſchen Zuſtände
glauben gllerdings nicht an den Ernſt der ruſſiſchen
Drohungen Vemerkenswert iſt die Diſziplin der Vevölkerung
und der öffentlichen Meinung

Wo ſteht England
Man ſchreibt uns aus Berlin
Das Rußland und Frankreich große Neigung haben

würden aktiv einzugreifen war vorauszuſehen Das Haupt
intereſſe konzentrierte ſich auf die Frage wie ſich England
ſtellen werde Von Englands Haltung ſind in den letzten
Tagen Rußland und Frankreich ſehr erſtaunt geweſen Sie
hatten kaum erwartet daß ſich England ſo reſerviert zeigen

i Auf deutſcher Seiteteilt man dieſes Erſtaunen nicht Jn Deutſchland war es
amtlich ſchon Iange bekannt daß England für alle Fälle eine
abſolute Neutralität erklären würde

London 30 Juli Sowohl von ruſſiſcher wie auch von

Bei

worden daß es durch ein feſtes Verſprechen im Kriegsfalle
den Zweibund zu unterſtützen den Frieden retten würde

Verhaftung fremder Offiziere in England
London 31 Juli Zwei Fremde von denen einer die

Uniform eines Offiziers einer ausländiſchen Macht trug
wurden geſtern in der Nähe der Feſtungswerke von Fre
hhwater aus der Jnſel Wright verhaftet Nähere Einzel
heiten über den Vorfall fehlen da von ſeiten der Behörden
trenges Stillſchweigen gewahrt wird

v

a g e m Sommer r
Im Verlauf der geſtrigen Sitzung des engliſchen Unterhauſes verlrnlt Plemiekminſſter 24 ith die Ver

tagung der zweiten Leſung der Zuſgtzbill zum Homerule
geſetz und ſagte ir verſammeln uns heute unter Be
dingungen deren Ernſt in unſer aller Erfahrung kaum
ſeinesgleichen hat Die Frage ob Krieg oder Frieden hängt
in der Schwebe Wir ſtehen einer Kataſtrophe gegenüber
deren Umfang und Wirkungen unmöglich abgeſchätzt werdenkönnen Unter dieſen Umſtänden iſt es von vitgler Se
tung für das Intereſſe der ganzen Welt daß s daskeine eigenen Intereſſen direkt auf dem iele e hatBeifall eine geſchloſſene Front zeigt ichhaſter Beifall und

imſtande iſt mit der Autorität einer einigen Nation zu
ſprechen und zu handeln Die Debatte über die Zuſatzbill
könne unter ſolchen Umſtänden verderbliche Wirkungen auf
die internationale Lage haben Er begntrage daher in Ueber
einſtimmung mit Vonar Law die Vertagung und ſpreche die
Hoffnung aus daß der Patriotismus aller Parteien bei
tragen würde ſoviel als dies in Englands Macht liege das
Unheil das die ganze Welt bedrohe wenn nicht abzuwenden
ſo doch wenigſtens zu umgrenzen

Die Rügkehr des fächſiſchen Königs

Dresden 30 Juli Der König Prinz Ernſt Heinrich
und die Prinzeſſinnen Töchter ſind um 5 Uhr 20 Min aus
Tirol auf dem hieſigen Hauptbahnhofe eingetroffen Zum
Empfang hatten ſich eingefunden der Kronprinz Prinz Fried
rich Chriſtian Prinz und Prinzeſſin Johann Georg ſowie
ferner u a Polizeipräſident v Köttig Vor dem Bahnhofe
hatte ſich eine zahlreiche Menſchenmenge angeſammelt die
dem König von ſtürmiſcher Begeiſterung getragene Hul
digungen bereitete

Abſage des Weltfriedenskongreſſes

Wien 30 Juli Der für den September dieſes Jahres
anberaumte Weltfriedenskongreß iſt abgeſagt worden

Pom Kriegsſchauplatz

Oeſterreichiſche Reſerviſten aus Bulgagrien Serbiſche
Deſerteure

Sofia 31 Juli
Geſtern iſt eine große Zahl öſterreichiſch ungariſcher

Reſerviſten abgereiſt Die Blätter melden daß im Grenz
gebiet zahlreiche ſerbiſche Deferteure eingetroffen ſind Jn
der Kreisſtadt Krula haben ſich geſtern allein 160 Deſerteure
mit Gewehren den bulgariſchen Behörden übergeben

Veſchießung von Flüchtlingen durch Serben
Budapeſt 30 Juli Als heute in der Rähe von Semlin

öſterreichiſche Flüchtlinge in drei Booten über die Donau
ſetzten ſchoſſen die Serben auf die Boote von denen eins
infolge der Erregung der Jnſaſſen ſank wobei 24 von den
26 Paſſagieren ertranken Ein Budapeſter Kaufmann er
hielt einen Schuß in den Hals Er wurde noch lebend ans
Ufer gebracht ſtarb aber dort nach kurzer Zeit Die Flücht
linge erzählten daß in der Nacht unbekannte Täter in der
öſterreichiſch ungariſchen Botſchaft in Belgrad eingebrochen
und die noch dort befindlichen allerdings unwichtigen Akten
ſtücke geraubt haben

Unter dem Kriegsrecht

Budapeſt 30 Juli General Pontiorek erläßt eine Er
lkärung nach der alle Perſonen die bei der Unbrauchbar
machung von Telegraphenleitungen betroffen werden mit
dem Tode durch den Strang beſtraft werden Die Gemeinden
in denen derartige Vorfälle geſchehen ſollen mit hohen Geld
ſtrafen belegt werden

Die Tſchechen und der Krieg
Moskau 30 Juli Jn den hieſigen tſchechiſchen Kreiſen

herrſcht große Unruhe Der größte Teil der Tſchechen hat
beſchloſſen nicht nach der Heimat zurückzukehren und ſich nicht
zum Militärdienſt in der öſterreichiſchen Armee zu begeben

Eine tſchechiſche Stimme über den Krieg
Prag 30 Juli Das alttſchechiſche Blatt Hlas Naroda

ſchreibt

Alle Völker der Monarchie ſind überzeugt daß es ſich
weder um die Vernichtung des ſerbiſchen Staates noch um
die Beſeitigung des ſüdſlawiſchen Stammes aus der Reihe
der ſelbſtändigen Völker handelt Nur das unerträgliche
Verhältnis zwiſchen Serbien und Oeſterreich Ungarn ſoll in
ein beſſeres verwandelt werden Ein ſolches beſtand früher
Es liegt kein Grund vor warum dies nicht auch zukünftig
ſein ſoll
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Semlin 30 Juli

Um 8 Uhr abends kam es zu einem heftigen Vor
poſtengefecht an der Save Gewehr und Maſchinenewehrſe j

rJelle 9 iſch

uer verſtärkten ſich immer mehr Jm Verlaufe des
efechtes griff auf öſterreichiſcher Seite Artillerie

kräftig ein Bei Einbruch der Dunkelheit erſchienen plötzlich
über der Belgrader Feſtung und dann in der Savegegend in
bedeutender Höhe öſterreichiſche Flugzeuge die mit

cheinwerfern die ſerbiſche Stellung beleuchteten Bald
darauf wurde das Feuer auf öſterreichiſcher Seite eingeſtellt
Um 10 Uhr abends ging der letzte Zug von Semt in ab
Der Bahnhof liegt jetzt im kefſten Dunkel da der Beſchießung
von ferbiſcher Seite vorgebeugt werden ſoll Heute ſchoſſen
die Serhen über die Save wiederholt auf die Draiſine
die unter dem Roten Kreuz fuhr

Ausweiſung ron Journgkiſten gus dem öſterreichiſchen
Hauptquartier

S u II Semlin 31 Juli
Die unwahre Berichterſtattung einer Anzahl Berliner

und öſterreichiſcher Berichterſtatter hat die öſterreichiſch un
gzariſche Regierung veranlaßt ſämtliche im Hauptquartier
befindlichen Journaliſten von dort auszuweiſen Sie ſind
einſtweilen nach Budapeſt abgereiſt Man erwartet daß
die Armeeleitung eine Auswahl der Journaliſten trifft die
zur Berichterſtattung im Hauptquartier zugelaſſen werden

Weitere Nachrichten zur Lage

Paris 31 Juli
Die Agence Havgs meldet Zu Unrecht ſind geſtern Ge

rüchie in Umlauf geſetzt worden welche die öffentliche Mei
nung beunruhigen Es iſt insbeſondere unrichtig daß die
Reſerviſten Befehl erhalten hätten ſich zu ihren Korps zu be
geben Es iſt kein einziger Mann zum Erſatz einberufen
worden Die Mahnahmen die ergriffen worden
ſind waren die Rückberufung von Beurlaubten gewiſſer Korps
und die Rückkehr derjenigen Truppen in ihre Garniſonen die
ſich zu weit davon entfernt hatten Es iſt augenſcheinlich
daß dieſe Maßnahmen einen rein verteidigenden Charakter
haben und nur zu dem Zweg ergriffen worden ſind um jeder
Möglichkeit zu begegnen Viel Aufhebens wird auch vo ge
wiſſen Anardn nen gemacht die den Zwegk verfolgten den
Schutz großer Ankagen und wichtiger Plätze zu ſichern Es
iſt indeſſen ganz natürlich daß Schutzmaßnahmen gegen
Sabotageverfuche oder Handſtreſche von Anarchiſten ergriffen
werden

Weiter wird ausgeführt daß die franzöſiſchen Map
nahmen lange nicht ſo weit gingen wie die guf deutſcher Seite
getroffenen Schließlich wird betont daß an der Alpengrenze
auf beiden Seiten keinerlei Vorſichtsmaßregeln getroffen
worden ſind

Paris 31 Juli
Die deutſche Botſchaft dementiert die geſtern verbreiteten

Gerüchte von einer deutſchen Mobiliſierung

Audienz beim Kaiſer von Oeſterreich
Wien 31 Juli

Der Kaiſer empfing den Grafen Berchtold Kriegs
miniſter Krobatin und Generalſtabschef p Hötzen
dorff in zweiſtündiger gemeinfamer Audienz

Reutraljtät Bulggriens Rumäniens und Griechenlgnds
Soiiq 31 Juli

Der rumäniſche und griechiſche Gefandte ſtatteten dem
Miniſterpräſidenten einen Beſuch gb und erklärten ihm in
der freundſchaftlichſten Form daß ihre Regierungen an des
Aufrechterhaltung des Bukareſter Friedens feſthalten würden
Radoslowew wiederholte daß Bulgarien in einem öſter
reichiſch ſerhiſchen Krieg ſtrenge Reutrglität wahren werde

Die bulgariſche Regierung wies ihre Vertreter im Aus
lande an die Neutrakitätserklärung Bulgariens den be
treffenden Regierungen mitzuteilen

Was macht Spanten
Madrid 31 Juli

Miniſterpräſident Dato erklärte die Gerüchte daß Spa
nien nach dem ſpaniſch fränzöſiſchen Margkkoyertrgg ryr
pflichtet ſei 169 600 Mann in die franzöſiſche Jone von
Marokko zu entſenden die im Falle der Abberufung der fran
zöſiſchen Truppen zu deren Erſatz beſtimmt ſeien für un
richtig Spanien ſei durch keinerlei internationale Verpflich
tung gebunden Die Zeitung la Epecg das Organ des Mini
ſteriums erklärt daß Spanien im Falle eines internationg
len Konfliktes ſtrengſte Reutralität bewghre
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in den Abteilungen für Damen und Kinder Konfektion Seiden u Kleiderstoffe Wlaschstoffe
Put2z u Cleisswaren Leinen u Baumwollwaren Damen Herren u Kinder Wäsche Teppiche

Halle an der Saale
Marktplatz 2 U 3



Antang s Uhr 10

Gültigkeit

Heute Freitag Hartenstein s
Abschieds u Ehren Abend

Alle Vorzugsbons vom Juni und juli haben nur noch heute

r Tee
J Sonnabend Max Walden

Die Lachbombe

Nu schlägt s
Grösster Possenschlager mit Gesang und Tanz

Liiiy Ohristopt
Dirigent Herr Kapellmeister Egon Overmann

Im 2 Akt die Sensation Furlana u Tango
Direktor Max Walden als Korsetttabrikant

Verstürktes Orchestoer Harfe

Anton Vaunnemann

n von 10 u 6 Uhr
Lachkrämpfe

r Der Vorverkauf zur Premiere hat begonnen
Sonntags un unterbrochen

onntag 4 Uhr ramitſon Vor toſung

Premiere

131II

Thania Theate e
8sSonnuabeuncdt den I Aug Absohieds Doppel VorsatellungEin Rasseweib mere Die Spanische Fliege

Saalschloss Brauwerei
Größerer Feſtlichkeiten halber bleibt mein Lokal am

Sonnaboend den 1 Augufſt und
Dienstag den 4 Auguſt 1914

don nachmittags 3 Uhr ab

geschlossen
A Winkler

Brunmnmerts Rellevue
Heute Freitag abend

Grosses Garten Konzoert

S OoO
2 August er billiger Sonntag

Den ganzen Tag über Erwachſene 30 Pfg
Kiuder 30 Pfg

Nachmittags u abends großes Konzert

Eisenbahnverein Halle Saale
Am Sonnabend den 8 Anuguſt abends 8 Uhr

Grosses Militärkonzert
der Kapelle des Füſ Regiments Generalfeldmarſchall GrafBlumenthal Magdeb Nr 36 Leitung Königl Muſikdirektor
Fister auf der BergschenKe Programme die zum Eintritt
berechtigen ſind bei den Vertrauonsmännern zu haben

anle Dam
Sonnabend 3 n

Der Vorſtand
plschittahrt

achmittags billige
Ferieunfahrt nachFen Ragoczy

Perſon hin und zurück 50 Pf
Sonntags 9 vormittags 3 nachm

Kinder 20 Pfg
ittags nach

C Demmerv u Fuas o J
Eisenach

Hotel

Adolf Wagner doftraiteur

Der Rautenkranz
Altrenommiertes vornehmes Haus Neubau Mit
allem Komfort ff franz Restaurant Autogarages

Weingrosshandlung

arm ha
458 mm ü O 29 C w Mineralqu

Wirkung wie diejenigen von Gastein
Villach Vöslau usw Prospekte gratis

bei Wolkenstein sächs Erzgeb das sächsische Gastein
Die hiesigen Bäder

erzielen bei rheum und nerv Erkrankungen die gleiche
ohannisbad Böhmen

Badedirektion
S

Gütchenstrasse 19 Tel

für Kranken und

Operationszimmer Licht Kohlen

bei Gicht Kheumatismus Nervenlei
chias, Katarrhen d Atmungsorgane

Besondere Abteilung tür
Magen Darm derven Haut und

Kranke Voghurt Kuren

Cecilienhaus alle a a

Heilanstatt für Kranke u Erholungsbedürftige

Arztivahl stelit jedem frei

Elektro physikalisches und RKöntgen Institut

alle medizinischen Bäder

Elektrische und Inhalations Apparate
für Asthma und Halsleidende

RKacdiumm kkuren

sowie überhaupt bei Eiterungen und Enizundung en 7
Ohrenkranke

5
780

Wochenpflege

säure sowie

den spez I8
Frauenleiden

und ilür
dtoffwechsel

rmFr Saatz Markt ſah
Spariersthoks Tahbakspfeifen

zigarrenspitzen
Droase Aupwanhl Gegr 1817 Billiügete Preise

Fkakronen
Hühner jan

empfiehlt an Fabrikpreisen

WV TBüchsenmacher
Halle a S Leipzigerstr 21

äöhnn behengrersiterngsdant a b

grösste Anstalt ihrer Art Europas
Bankknapitalien 425 Millionen Mark

Die Bank übernimmt die
unelngeschränkte Kostenlose Kriegsversicher

Repräsentanz Halle a d S

O Schiümelier
Telephon 1762 Bernbuargerstrasse 3 pt

5 h in n m

Kochbücher
Ipoſſo Theater

Heute zum letzton Male
dor tolle Lachſchlager
Mein alter Herr

Koch Rezeptbücher,uftſp ält v F u V Arnold
Morg Sonnab abds 8 10 UhrPerqoment Papier Erſtaufführung von

Der ſchwarze Tropfen
Kombddie i 4 Att n Emile Zo t
las gleichnam Roman von

W Jones S

e pfiehlt preiswert

Klbin Rentze
24 Schmeerſtr 24

durch radioaktive
Moor u Stahblbäd

Saison Mai Okt
k
u er Lage

l Hall Versieher Fzyns Ungeziefer

Johannes e nſtr 18 ptTelephon r S
Vertilg v Ungezief unt Garautie

tung nach Erfolg

S Strümpfe Socken Wadenſöckchen S
zu ſtaunend billigen Preifen empfiehl

Paul Ochſenknecht Große Klausſtraße 5

rndS

zeigen Ihnen
unsere

4 Schautfenster

S c

Wegen Vollsfändiger Aufoaobe des Geschaftes

Was wir bieten

m biüthote Sonderausstellng Tatel u Batfeeserpice

St Alhelvanne

starker Wellenschlag mit 20 Ltr
Wasser Ab 38 Ab 42

S Max Herrmann
vorm Wilh Heckert

WajchGefäße
darerhaft und billig Vagerbeſtand

über 600 Stück

S Transport frei HausBadewannen von s Ab an
Waſchwannen von 5 an
Brübhfäſſer mit Deckel v 4 an
Schöpffäſſer Stück 60 75 90

Böttcherei Schülershof 1
dicht am Markt

a Gegründet 1883
mm WkmJJ2 Pianinos
prachtv Ton ſehr gut erhalten
für 180 und 200 M zu verkaufen
Einu Verkaufsgeſch Schülershof l

Jedermann freut ſich
Laufüber eine von mir gekaufte

decke Wer liefert Jhnen dieſes in
ein ſolch vorzügl anerr Qualität
Laufdecken 1 Jahr Gar 4 50 M

empfehlen wir

Trikothemden
Trikothosen
Reithosan
Socken
Strick wWasten
heder Westen
Hosenträger
Militärhandschuhe

S W

H Schnee Nachtolger
A c F Lbermann

Halle a d S Gr Steinstr 84

Syphilikiker
g erregende Enthüllungert über 2757 Kufſehen Anwendan deh im äünfange ſo viel verſprechenden Profeſſor Ehrlich

a salvaſan Ehrlich Hata 606 macht der bekannte Berliner
Polizeiarzt Dr med Dreuw Wer ſich näher hierüber orien
tieren will verlange koſtenlos ohne jede Verpflichtung hoch
intereſſante Broſchüre in verſchloſſenem Kuvert ohne Kuf

S uck durch Dr meod H Seemuann G m b H in
Asommerfeld Cauſitz In der Broſchüre finden Sie

auch Beantwortung der Fragen Jſt Syphilis in kür
jeſter Friſt ohne Rückfall ohne Berufsſtörung ohne
Einſpritzung ohne Queckſilber Schmierkur

t ohne ſonſtigen Gifte beilbar Gib
es eine abſolut unſchädliche überall e

unauffällig durchführbore
Kur

t Schnee Nachtfl Gr Steinſtr 84

J

Luftſchläuche l 30 MZaufdecken ohne 45 MLuftſchlänche 50 MUntertaillen en
Große Auswahl

Otto Speimaln Ha 67 Steinstr 9

neben dem Walhalla

Pianos
Schiedmayer Söhne Stammfirma Stuttgart

Biese Mand Knauss Manthey
Allein Vertreter in Halle u

Maercker Co
gegründet 1832 Neue Promenade 12

en den Franckeschen Stiftungen

Hellgrau langſam bindend und
durchaus volumbeſtändig

Wohltelles krsatzmalerfa

G r Fortland Zemnent

dieſem an Qualität ziemlich
gleichkommend Jnsbeſond gut

h zum Haſſadenvputz ferner au
S zum Fin u Umdecken v Dächerne keinste Mahlung absolute Reinhelt

und grössto Erhärtungsfähigkelt
bei hohem Sandzusatsze

Feinſte Ref Billigſto Tagespreiſe
Vertreter f Halle u ftänd Lager
Friedr Jesau vorm Wilh Reupsoh

Fernruf 13

n
w n

cent J
Waalestrecke

Halle ſche Sohne m Penſonat Hatz 50

vorm Frost C Gocvring
Neuer Kurſus 2

Wertmanken
hier hàhne
BRBierwärmer

Kellheruummerm
Kufteclköſſel empl

Ferdinand Haassengier
Metallwarenfabr Vernicklungsanst
Burtüsserstr 9 Fernspr 1196

Sept Anmeld rechtz erb
Hallesche Liedertafel

Sonnabend 9 Uhr
Ferren Wassertanrt

S P Peissnitz Brücke
Bei ungünst Wir rung
Neumarkt Schützenhaus
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